° . Hand habe.“ 


Jlluftrierte 


———] zur „Freien Prene”. 


nr. 15. Erie i Sonntag, den 30. September 1923. 


Schuld? ? Noveleffe von Mar Cudwi ig. 


„sch weiß. alles“, fagte Sabrikant Ramminger zu feiner 
Srau, die mit dem Rücken gegen das Seniter lehnie, fo daß 
fih die fchlanke Silhouette ihrer Geftalt |cyarf von dem lichten 
Vorhang abhob. „Du würdeft die peinliche Situation lür uns 
beide abzürzen, wenn Du niht, wie es Srauen in foichen Mo- 
menten. gern tun, zu weinen und 
zu leugnen anfingrft. -. Deshalb 
will ich von vornherein alle Kare 
ten aufderken, die ich in meiner 


„Bitte“, faate frau Emma und. 
krampfi e re Hände um den Rand. 
a Senfterbreits. . 


oo Alfo höre: Ein oder zwei Taze 
bevor Du aus dem Gebirge zurück- 
kehrteft, bekam ich ein anonymes 
so. Schreiben. Idh will es Dir vor- 
lefen: 


© Sehr geehrter Herr! 00.1 
Ehrliche ‚Entrüftung zwingt 1:3 
fen: Brief an. Sie zu |, 
Ka . Sie haben fi gewiß niht . | 
verhehlt, daß eine: fo auferor- 
dentlich anmutige - Erfcheinung 
„und temperamentvolle Perföntih- 
- keit mie ihre Gattin als Gaft in 
tinem Luxushotel fehr bald. von 
. Anbetern umringt fein wird. Aber 
Sie werden Grund zu der An- 
‚nahme haben, daß Ihre Srau in . 
ihrer: fehönen  Selbftändigkeit die 
befte Wafle gegen alle männli- 
chen Derführungskünfte. befist. | 
‚Sonft hätten: Sie fie. wohl nicht 
allein auf Reifen gehen laffen. Ich 
hätte auch nicht den ‚geringften 
< Anlaß 3u diefem Brief, wenn ih 
» einen der ‚zahlreichen. Kavaliere 
. unfrer  Gefelffehaft. von frau 
¿c Ramminger bevorzugt gefehen I) 
og mi Und ‚Denken Sie ja niht 


nien dah San. R 


„enthalts mit em. Tann. ri SARENA anaekninft F A 
i intimer Art — den ein unglücliches - 


de der Väter zu einer bedauermswerten 
„Mann“ gemadjt hat, Es handelt 


S hühneérbrüftiges, alle. AN. 


u Ei alt nen das nad 


o D. kareh Dir von 
fe aie 


tim € konnte den Anblick feiner Srau 
aen, Wie fie fo datand in ihrem Schattenriß alle die geliebten 
dl Reize ihres-fchönen Leibes v 
in dem Gedanken, daß fie fi 
: ‚fjmiegt haben könnte, Er warf: fh in einen der Wand. zuge 
kehrten Seffel und ftüste feinen . Kopf” in die Hand. 

Jo Sron Emma hinter: ihm am Sale fany. und 

Bostsi 


erratend, 


JG 


I. Jahrgang. 


“fchaft auf einer dreitägigen Tour | ins Wälfche als feine Ehe- 
frau aufführte, wie uns von verfchiedener Seite berich'et wurde. 
Es dürfte ein Leichtes für Sie- fein, für. die perverfe 

|. Neigung Ihrer Srau — anders kann id diefe Derirrung nicht 
| bezeichnen — alle geirblihen Beweife 3u befchaffen. Sie brau- 


chen in Lecarno nur einmal nad. 
forihen zu laffen (Villa delle: 


-Rofe 3. B.) und Sie werden den 


realen Inhalt meines Briefes be- 
fätigt finden. 


o Einer für viele, 
„Was hätteft Du an meiner 


| Stelle auf diefen Brief hin gemadt?* 


. fragte Sabrikant Ramminger kühl, 
als er Zu Ende gelefen hatte. 

„> hätte ihn meiner Stau ge: 
zeigt und mir dadurch eine pein- 
ee Reife gefpart“, war Emmas 
„Antwert, - 


< Da verlor Ramminger feine Se 
beherrfchte Haltung: 50?“ fragte 
er voller Bitterkeit. „Aber ih. habe. 
` in £ocarno alles beftätigt gefunden, - . 


was. hier, zu lefen ift. Die ganze 


. ‚Stemdenkolonie. fpricht von diefer i i 


fhandbaren arare WE Du.fie 


-etwa ableugnen ?* 


Er flug mit dem Rücken der 


Sand auf den Brief und blickte in - 
verächtlichern Zorn auf feine frau. 


„Ich leugne gar nichts“, fagte 7 


fie „und wenn Du mir. bei meiner 


` Ankunft: die N twendigkeit Deiner 


- Gefhäftsreife nicht fo glaubhaft E 
„gemacht hätteft, dann Hätte ih mih. . 


Dir Tofort anvertraut!* > 
„Wie: folt: ih das verfteben? i 

 Eiebft Du jenen Eni T: wit 

Du fort von mir? 
„Ja und‘ Tein, und ein und 


Jal Dor alten Dingen. aber. mugt 


Du wien, wer es ift. Wilf Du 
a hören? Es ift Reine feige: 
‚Entfchuldigung, denn ich kann keine > 
‚Sul bei mir finden. 

„So faß' ‚Dich. bitte kurz!“ 
fagte ‚ Ramminger . mit .geprefiter.: 
t länger ertra- 


ihm der Ekel auf, 
i jehes Krüppels ge- 


‚ihn nachträgfich 


ärgern, benahm er Ah doch bei diefer fogenannten Rettung“ 
hödhft unfachlich, um nicht zu fagen zuöringlidh. Das gehört 
infofern zur Sabe, als ich Ddiefen Herrin für den Ehrenmann | 
halte, der Dir ven Brief g {chrieben hat. 

is die Zeilnehmer an der Sahrt ohne 
jede üble Salgen weder aus den Federn aufgeftanden waren, 
gub’s abends im otel eine Bowie. 
Ein jeder wußte von fo und fo viel ge- 
tährlichen Situationen zu berichten, aus denen ihn feine Geiftes- y 


Am Tag darauf, a 


mächtig renommiert, 


gegenwart gerettet hatte, Ich 
war unfangs in befter Stim- 
mung und lief mir nicht 
lange zureden, das einzige 
Abenteuer zu erzählen, Das 
ich bis dahin in meinem fe- 
ben gehabt halle Dir hab’ 
ich's auh mal. erzählt, aber 
Du wirw’s nicht mehr wiffen, 
denn -es war ja e’gentlich 
ziemlich belang!os — bisher! 


34 war zwölf Jahre alt, 
da wurde ich auf der Reife 
3u ‚meiner Großmutter in der 
Eifenbahn mit einem Knaben 
bekannt, der fish. natürlich in 
nn verliebte. Wir -hatten 

Aufenthalt, w:il ir end ein 
Anf ihlu abgewartet wr- 

` den mußte und- bummelten 
“mil einander auf der kleinen 
Station herum. Die Bahn 


führte über das Gebirge und | 


hatte hier ihre hödhfte Höre. 
Ginter einem Schuppen Jaben 
wir auf einem. Mlebengeleis 
ein merkwürdiges, ungefchlach- 
tes. Dreirad. fiehen — eine 
 fogennnnte. Draifine, wie ich 
fpäter erfuhr, mit der die 
Beamten die ‚Strecke abfah- 
... ten. Ich feßte, mich drauf und 
-rief dem Knaben zu, er folle 
‚auch kommen, denn die -Na- 
fhine ‚hatte zwei Dläße, und 
allein bratte ich das Unge- 


und wollte nicht, Da hab ich 
ihn ausgelacht und ihn feig- 
. ling ger annt. Das half, denn 
er fette fidh nun hinter mich 
und fing 'on, die Pedale zu 
` reten, Es ging. nicht leicht, 
. aber der Knabe war groß und 
-fark und legte fih kräftig 
s TR Selt, fent" fagte 
ich. Es war. fehr luftig. fo 
oo gu ‚führen. 
blies uns in's. Geficht. und 
trug uns aus dem Tale Hew 
duft 3a ich weiß rs nod 


Tagtın nachher. aus, fie hätten 
‚uns zugernfen, daß wiy- fatt 


o maden foltten. Die Maihme 


halte einen Bremsdrtekt und 


haben wir wahrfcheintich n 


Jn filler "beide auf. 


Ein frifcher Wind 


ee genau. Die Beamten 


war jur Reparatur befi mnt 
‚worden. Wegen des Windes 


ts 
iein Warnungsrufen | 
nh find immer meiter, | 


wa im Se 1923, 


Dabei wurde natüli 
lih dem Tod entgegen: 
o berout, undfes” war 


Der Greg bei Regom. par 


lamer er Bük i 
Fern von des Lebens Getriebe und Wei 
Liegen die müden Kämpfer zur Ruh. 


| Wilde Rolen deke ; 
tim nicht in Gang. Er [ngte, cA m Ro ! ei 2 fe se 
es fei ganz ‚gewiß. verbalen 


Ein Rreuz darüber taget weit hinaus, 
zeigt mandem Derirrfen den Weg nad haus, 
Breifet Ihüßend die fegnende Hand 


A Ueber die Helden aus fernem Land, — 
O ihr fillen Scläfer in fremder Erd’, 


Träumt ihr von der Heimat fraul item ferd? 1 


| Bringt euh der fäufelnde Abendwind 2 
E3 Sehnfücfige Grüße von Weib und Rind? - En 


| ’s war herbiteszeit, und die Heide war. rot, 


Da 30g’t ihr hinaus in den frühen Tod. 


2 Und. wieder ifs Herbi, die feide blüht . : . i 
` Ein fiefes Sehnen die Welt durglüht:. u 


Ein Sehnen nach Frieden, Freude und Ta 


I Verlornes aber kehrf ‚nimmer zurück! 
E Bal d dekt eure Hügel des Winters Riem. - 
3 Aud der Gerbft muß ferben zu feiner zeit, 


| Ihr fillen ‚Träumer in einlamer Beid’, 

I Ihr habt ‚überwunden dos Weltenleid ! 

T Euch leuchten ew ger Friede und Ruh! —_ oa 

y Und wi lie Roten seen end Ma T o j 

1 Keble — vor ihm, vor mir? 
Ich weiß nicht. Aatenialls 


1 fand ich auf: und verließ d 
I Saal, ma war. ‚kalt drauf 


Johanna TED 


ich nur einen gurgelnden Laut. 
daß mir nadh kurzer Zeit die Sinne ‚vergingen. ) 
wie weit wir tefahbren find — fechzig Kilometer waren es, 
Durch Wälder find wir gekommen . und über Brücken, unter 
denen W:löwaffer ‚raufchten, wir fuhren durch Dörfer und Sta- 
tionen auf denen Eifenbahzüge hielten, und wir fauften fchließ- 
ein langer Güterzug kam vom Tal- 
fer Signale nicht möglich; 


ierte ich über die Schulter nach rückwärts. Als Antwort hörte 
en 5 Und nun fauften wir fo fchnell, 


Ich weiß jebt, 


ihn oder 
uns auf: Tlebengeleife umzu- 

feiten, wie auf den Stationen > 
vorher, die "telephonifch be- . 


.nadprichtigt. waren. Das hab’ 


ich aber alles erft jet. vere 
ftanden. Damals wußte ich, 
nur, daß ich in einer großen 
Gefahr gewefen und wie durch 


. ein Wunder gerettet war. Man 


‚konnte der Güterzug durch 
rote. Sahnen zum. Halten ge- 


batte in aller Eile Sand und 
Afche. auf die -Schienen ge- 

fchüttet, um den ‚rafenden 

Caut unferer Mafchine zu = 
hemmen. Weiterhin batte.man 
einen ganren Berg Zement- 
fäcke aufgelchichtet, die zufäl- - 
fig dort laserten. Hinter ihm 


bracht werden. Es war mir 


alles unerftändlich, als man 


.- Sahrt mit mir gemacht hatte, a 
-1b fab die verbagene und 
 „verbeulte Draifing .die. fich. in: 


holte mich. aus dem Bahn». .. n 
~- "wärterhaus ab, wo ich, unter 
gebracht war. 


‚jenem Abend im Hotel tatih 


| dig. benommen“,: knarrte das. 


richtete, 


danongelragen. 


‚denn. -aus..diem: ‚Jungen. ge- 

„worden ?* 

. nichls genaues” fagen. Ih 
wußte. nur, daf er fhwere 
Deriegungen. 

a: ‚hatte. a 


| Bas: blondes Haar weht. im 
|. Winde, 
kühn” in’s Weite: 
c mir auf einmal einen Spiegel 
vorgehalten, und 


mich .aufhob und in die Höhe 
Jh fab Männer den 
Knaben forttragen, der Die. 


den Zementberggebohet hatte, 


Mei ne &rofinntier kam. 


n.h am felben. Tag und ot 


Ich glaube, 7; 
einen Tlervenchock Ri 
Man "war: - 
jedenfalls . fehr beforgt um... 
mich. Ich bin aber bald wie- = | 
der gefund geworden und. 
habe mich mit dem-Erlebnis 
fpäter oft. gebrüftet, Auh an. 


ich hatte 


nich ‚recht. groß damit und 
erzählte die tolle. Şahit durch. © 


Wälder und Selder, an Stad- ! 
‚ten und. Dörfern worbei, wie. 
au) glaube, febr eindrucksvoll, I 


‚Einer fragte: Das: ift 


I konnte m i 


_ Davongetragen 


:,Gnädi igfte kol offal Ihe . 


Sportsgigerl und näfelte ver- 
zückt: „Wundernolles ' Bild, 


blaue fugen. pam 
sh ieh 


ein Gefühl... 
des Ekels ‚Achnürte: miride. 


vom ‚Simmel. 


‘Jh hatte ihn aber nicht weiter beachtet, 


"Er halte glänzende Augen, und auf 


€r hatte eine befcheidene, liebe Stimme. 


‚Schreckensfahrt verführt 
. daß er erft durch mich das - geworden 
ma, — 2 i 


‚drücktes Schluchzen, das Thon die Ieten 
i  Sähe Şrau Emmas begleitet- batte, 


Stau: 
‚lid eine ”furchibare Erfahrung.“ 


- Kraft zufammen, um ‚weiter 3u er- ; 


fen, Damals, 


. wieder ein. 
i I 


e 
fernen ' Ländern. 
war, er und hatte Augen. wie ein 


Er tat mir gut, und froh, allein zu fin, aing 
ich auf der Terraffe auf und ab. Da trat ein Herr an mich 
heran, der mir vorher einmal flüchtig. vorgeflellt worden war 
denn er ift ziemlich 
klein und unfcheindar — — —. 

Srau Emma atmete fchwer und machte eine lange Daufe. 

„Ja — er ift verwachlen!* fuhr fie endlich fort.“ und ich 
bemerkte jest auch, daß er hinkte, Wir blieben in. dem Licht- 


. fein ftehen, der. aus den Saalfenftern auf die dunkle Terraffe 


hinaus fiel, und ih konnte das 
Geficht des Herrn teutlich erkennen. 


feinen Wangen brannte es wie von 
Sieber. 

„Ih habe Ihre Gefchichte gehört, 
gnädiges Sräulein“, fagte er, „und. 
ich. mödjte_ Ihnen dazu gern etwas 
mitteilen, das Sie vielleicht intereffiert.* 


"Wir flohen vor ihnen und reiften fort. 


25 Johre freuer Pflichterfütlurg. 


„50 flark Sie glücklich fühlte ich mich oT merkte bald, 
daß ich auch ihn beglückte. Schon der nächfte Tag führte uns 
näher zufammen, und bald kam es fo, daß wir unfer Glück 
nicht mehr vsr den Menfchen um uns verheimlichen konnten. 
Am liebften wären wir 
nie zurückgekommen. Ep 

Eines Tages aber redete ich ihm von Dir.. Da wurde er 
p'öblid ein anderer. Er hatte geglaubt ich wäre unverheiratet, 
der Träumer. Am pe darauf war ich allein. Mt eine 

Zeile hatte er für mich zurückge- 

mm (offen. Seitdem habe ich nicht 
aufgehört, an ihn zu denken, an den 
kleinen mifgeftalteten Mlenfchen, der 
nicht einmal Geift bat, der nur freu 
und gut war. zu mir und dankbar, 
weil ich ihm meine Liebe darbrachte, 
ich, die iġ fehuld bin an feinem Elend. 


Sag’ mir, wo mag er fein? Hilf. 


„Aber gewiß,“ fagte ich. Da hörte 
ich denn von ihm, daß er jener Kna- 
be gewefen war, den ich zù der 
hatte, und 


— was er jest ift.* 


Ein leifes, immer wieder unter- 


befreite fich in einem Tränenftrom. 

- Ramminger ftand aus. feinem 
Seffel auf und wandte fih mit -begü- 
tigenden. ‚Worten zu. feiner: jungen 
„Du Aermfte! : Das war frei- 


Srau Emma preßte ibr Tafchentuch 
gegen den Mund und raffte alle ihre 


zählen. 
„es war ein fihöner Junge gewe- 
Und mir fiel nun alles _ I. 
Er wollte zur See gehen, 
er mir. und Abenteuer- in 
‚erleben. Heliblond ` 


P 


| Atvest Mayer. poo = 


Oktober. begeht der Särkereileiter. er 


mir; daß ich ihn wieder finde! Denn 
ih kann nichts mehr benken als 
ibn — Du magt mir zürnen oder 


nicht !* 


Begütigend ftreckte Ramminger 
feine Arme nah -ihr aus, aber fie 
achtete deffen. nicht und (prach in fi. 
fteigernder . Erregung weiter: „Don 
Rechts wegen hätte ich mißgeftaltet: 
‚und krank fein müffen, fo daß -fih 
die Männer entfeßt von mir abge- 
wandt hätten, und hätte mich ver- 

` zehren müffen in dem niemals. ge- 
ftillten. . Derlangen nach. Liebe, ftatt 
daß er fich fo verachtet dürch’s Se- 
ben fchleppen muf, der ‚ohne mid 
groß und ffark und Delabalı gewor- 

«den wäre!“ 


Mit  teidenf Ihaftticher Erregung 
fchlug fe. fich auf. die. Bruft und tat _ 
‚einen, Schritt auf ihren Hann. zus EE 


Und‘ wenn num, "Biefer- Tib : 
bier “der. omir von einem blinden 


Schickfal: gefchenkt wurde und erhal- E 
ten: blieb, wenner nun die Kraft hat, a 
die: Ungerechtigkeit: des Scikfals 
ein wenig auszugleichen, fo me ich 
nichts als meine Pflicht, ; wenn ich 

‚ihn dem Anderen gebe: Don Schuld 


Albert Mayer das'2Sjährige Jubiläum feiner 
Tärigkeitiin der Loder Sirma.Allart Rouffeau & Co. 


; Salke. Damals war er größer als 
ich. . Er ift- ja auch ein Jahr älter, 
Teht. geht. er. mir bis. zur Schulter, - 

Auf: dem "rechten Auge ift er blind. 
Der rehte Suf. it ihm abgenommen, 


Der” Jybilar, ejne ntlaemein bekannte und" be- 
liebte Deriöntich nt, ift Mitbegründer des- Gewer- 
benereins“, “'gewefenes  Vorftar ösmitglied dei. 
„hilfsnereins deuticher - Reichsangehöriger * ‚fowie 
des , ‚Defterreichi ch Ungars’ch-n. Hilfspereins“, Dem 


fein Rückgrat ift.verkrümmt,* Jubilar wurden Tetens der Sirma. fome feiner i l 
Wie 2 a fuhr fie fort: Mitarbeiter. bez viele A: zuteil.  Aud) aber — —*, Srau Emma- Iprach, 
"Aber er beate keinen Haß geaen mich wir fchli- ßen uns den a Igemeiren. Glückwünfchen das. Wort mit fchmerzlichen Sohn, 
und bst mir in all feinem Leid eine 4 |" a her Arte "k = ee RE au: o ii T | 
freundliche, Erinnerung bewahrt. Tlur l n 
ganz, ganz leife fagte er: „Wenn ich das -~ Ein hefti iges Sgi a verfehl o 
- Unglük nicht gehabt "hätte, wüßte. ihren. Mund; Sie. fank "in. emen 
‚ich vielleicht, was Liebe-ift.“ In je... ee .Seffel und verbarg ihr. Geficht in = 
‚ner. Macht bin ich vor. ihm nieder gehn und: abe feine „den. Händen, Sn Mann mar. ihr. getolgt und beugie, m zu. 
Hände geküßt. Sie. find wohlgeformt und zart, aber krank, | ibr: meper: ; ; 


ad fo krank! Dann bin: ich aufgetanden und habe feine. | ` 
Augen geküßt, vor allem das blinde; und habe, meinen Arm |; Auch n feinen Agn Maden Tränen, 
amiba gefchlungen, um feinen armen, mißgeftalteten Rücken,“ o a „Nichts mehr aan Shub: fügte er: mit erfiickt er simni 
; „Du warfterichöpft von den: Aufregungen des Tages, es. N mährend a . me fi zärttich un fie Ichlangen. „Ih vere oo 
war ein Zufammenbruc deiner Meroen“, ul e ‚Gate. Sie‘... .ftehe Dh jest, th v: El he ‚alles P aut. — Di 1 konnten. 
aber en den, Kopf. di Meia S hand. A en 
Ä  Derlaifen. — 


ejan ift Kırhweih, ne 

Mi hat. mer goif net g’feh, 

< Denn mir ift gar fo weh, 7 
3 tanz ja net! 


eat die drei Rösle heim, Se 
Die an dem ne blühn: | . 
Bent ihr, das W 

; Das branter I 


Mei Natter mag mi net, ® 
Und kei Shah hani net. 
Ei warum ftiro i net! 
Was tu i do? 


Wenn. i zum Brönnle Se 
Seh andre malte .fth, 
Alle fehn bei, ihrem Shah, 
Wer Nänd- bei mir? 


Wenn: i nu 3 'itorbe. bin, a 
Tragt: mi zum Kir bof pm & 


5 u 


> er, weint um m? ed Volkslied 7 


Dr 


In Berlin wurde jüngft eine Kirshengloike geftohlen. 


Bei eingehender Ueberlegung muß. man der UÜcberzeuguna 
werden, Daß es weder anftändig fei, noch funlich, Kirchenalorken 
zu ftehlen, es fei denn. man fei Kleptomanr oder {rei*enkır. 
Bei einem Kleptomanen kann man es Zur Tlot begreifen, dah 


er, aeheimen inneren Trieben folgend, 
eine Kirchenglorke hinter dem Rücken des 
Küfters in die Tafche fchiebt. Und einem 
Sreidenker ift natürlich alles zuzutrauen, 
namentlich, wenn er nicht konfirmiert 
werden ift, 


Die Kirchenglocke, die geftohlen mard, 
wog fiebzehn Zentner. Sie trog die 
Infchrift: „Ich rufe dih!*; woraus 
‚fi ergibt, daf der Dieb diefer Auf- 
forderung pünktlich nachgekommen ift. 
‚Da er fie aber mitnahm, adtete er 
mehr auf ixen Ruf; als auf feinen. 
So etwas zeugt entchieden von Selbft- 
"lofigkeit, 


Man verfuhte einen ‚Polizeihund 
. für die. Angelegenheit . zu . intereffieren. 


„Jim“ war Spezielift für ganz ichwere - 


Diebftähle. Man führte ihn deshalb an 
den Ort, wo Die Glocke geftohlen wor- 
‚den war, und fraale ihr, ob etma ein 
Hausdieb . . .. „Keine Spur”, ertgeg- 
nete „Jim“ ‚belliffimo,. Dabei. blieb es; 
erfand auch wirklich keine Spur. Und 


da feine Tlafe nicht: führte, blieb. man Ä 


“ ‚genasführt,, Er 


cooo Altes fchrie nad Snuff. Das war 
nach Sherlock Holmes der bekanntefte 


o: Detektio der Alten und Teunen - Welt, 
-Snuff war ‚natürlich etwas gekränkt, 
Daf man erft: auf, den Bund kam. und 


-Dann auf ihn. „Welchen Ton hatte die 


Glocke !* das ‘war: feine efte Srage. 


t feit 
Wih j 


briiite Adreffe bringen. Der. 


Graf Ronikier 

`- deffen Proze wegen Ermordung feines Ver- 
wandten Stanislaw Chrranow!ki demnächft in 
War hau wieter.. zur Verhandlung gelangen 
ol, en 


ceam" entgegnete man ihm flaunend „Ab,“ lächelte Snuff über: i. 
; legen, „ic habe etwas läuten hören. Mein inneres Auge fi. ht N 

die verfhmundene Glocke bereits durch. ein geiftiges Monoksl* 
Dann ging Snuff an die.Arbeit. Nah der zwölften Stafche | 
Whisky wußte man wohl, was die Glocke gefclagen hate, ı 


am Tor eines großen Ge- 
nachdem er entlahnt. war, von 


ritte 


ch beim Portier um die 
m Torhüter grob ange- | 


09) George. „So?* 


Dir. haben: hier im 
esirrenanftalt ! Die Auf- 
tok, im, Korridor rechts, dann 
Tür links, wie in der 


a9os 
Die. gefiohlene Kirde 


n glo (KE, Don Roeltinghot dem Aelteren. 
DQR. 


7 daß ein Krüppel, wie Herr Grigolat, Sie mi 

u | —. Pofemuk erhebt fich Au feiner aanzen ftattlichen Höhe und ftreift: 
` Grigolat mit einem -mitleidigen Blicke: al: 

, über: mich .herfiel, war er noch.nicht. Krūppe 


. Abende hintereinander 
‚.meint.er: „Babeia 
nimmt fiè fie raus. 


ben Sie den Rock unten zufammengebunden? — Ja habe. 
- sint gehört, daß man im Apparat drinnen auf de f 
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nicht aber wo. Snuff konnte die im flikoholdunft gefehene 
Glocke nicht materialifieren. Klangtos'gab man ihm den Älbfchied. 
Dann inferierte man: - Hon 
Die Gloke von Shiller 

kann man in jedem S£efebuch finden. Tliht dagegen die 
Glocke, die verfehentlih in der. Macht 
vom JT. auf den 18. September mit- 
genommen wurde. Der ehrliche Sin» 
der wird gebeten, den - veriorenenen 
Gegenftand unter Tlacynahme von 


einem halben Pfund Butter 


bei dem Küfter der Bonifaciuskirce _ 
vertrauensvoll abzugeben. 


Diefe Anzeige hatte einen nicht aus- 
zudenkinden Erfolg, An die hundert 
Leute trugen dem wenig entzücten. 
Küfter, geblendet durch die enorme Be~. 
lohnung von fünf. Uhr morgens an’ alle 
möglichen Arten elektrifcher Läutevorrih- - 
tungen ins Haus, EN 
Die richtige Glocke aber war. nicht 
darunter. =. ee 

Man befchloß nuin, das halbe Pfund 
Buiter an hundert Bedürftige des Be- ` 
3irks, in dem die Kirche lag, zu vertei- 
lens Das Papier wurde gegen Meiftge- 
bot verkauft: es wog J25 Gramm c. 
Man. kam fchließlich auf den Gedan- 
ken, die Glocke _austrommeln.: zu laffen 
Das hatte freilich ebenfowenig: Erfolg, 
als hätte man eine Trommel auspo- 
faunt, Seit geftern aber verfolgt die. 
Krimina'polizei eine neue. Spur... Diel- 

|}; verfpredend. ‘Ein anonymer Brief! Eime 

A :Denunziation ? -Tihti doch, Das fran- 

‚. ‚zöfifte Regierungsblatt, der „Temps“, 
führte auf die. rechte Spur, Denn rort war ein ellenlanger 
Artikel mit der Ueberjchrift „Die. Sriedensbereitfchaft Poin- 
cards“ erfchienen, und es war Klar, daß. diefe Sriedens- 
prenion hwi an die große Gloke gehängt fan 
onnte soea Dee Bu N 


ißbandeln konnte.“ 


„Betr. T ihter, als er 


Kindermund. 


hat beffere Zähne: ı 


Dee 


Beim Photographen. Aher Sräufein, warum þa- 


= G Berlinske Tidende“, Kopenca; 


$ 


„Unferen ` fchweig 
.— „Uter, was fin 


